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das Jahr ist noch jung und so möchte ich Ihnen na-
mens des Bundesvorstands und auch ganz persönlich 
ein erfolgreiches und vor allem gesundes Jahr 2022 
wünschen. Das neue Jahr setzt sich fort wie das alte 
aufgehört hat. Das Pandemiegeschehen bestimmt 
den Alltag der Bürger:innen ebenso wie den der Me-
dizinberufe, und zwar keineswegs nur in den Klini-
ken. Die Omikron-Welle schwappt über Deutschland 
und auch wenn die berechtigte Hoffnung besteht, 
dass diese Virusvariante zwar deutlich ansteckender, 
aber weniger gefährlich ist, so gibt es weiterhin große 
Probleme an vielen Stellen. Die Impfraten verharren 
bei den Erwachsenen mit gut 70% der Bevölkerung 
auf zu niedrigem Niveau, während zunehmend 
Kinder und Jugendliche sich impfen lassen wollen 
und auch geimpft werden. Es ist für die Erwachsenen 
ein Lehrstück in Sachen Gemeinsinn, wenn in einer 
deutlich kürzeren Zeit ca. 60% der 12- bis 17-Jährigen 
geimpft werden konnten. Angesichts dieser Situation 
hat sich die Delegiertenversammlung des BVKJ im 
November 2021 mit überwältigender Mehrheit für 
eine allgemeine Impfpflicht Erwachsener ausgespro-
chen. Viele unterstützen inzwischen diese Forderung, 
beispielsweise Bundesgesundheitsminister Karl Lau-
terbach ebenso wie der Chef des Robert-Koch-Insti-
tutes Lothar Wieler. Auch prominente Vertreter:innen 
des Deutschen Ethikrates stimmen in diese Forde-
rung ein, deren praktische Umsetzung ins Pflichten-
heft der Politik gehört. Hier hat man allerdings den 
Eindruck, dass das Thema ausgesessen werden soll, 
in der Hoffnung, dass das Frühjahr wie durch ein 
Wunder die Fallzahlen purzeln lassen wird. Ob es 
dann bei unzureichenden Impfraten im kommenden 
Herbst vielleicht eine 5. Welle geben wird, ficht offen-
sichtlich niemanden an. Die laufende Impfkampagne 
wird stark von unseren Kolleg:innen und ihren nicht-
ärztlichen Mitarbeiter:innen unterstützt, sei es durch 
das Impfen in der eigenen Praxis oder auch in den 
Impfzentren. Nach wie vor erfolgt aber die Impfstoff-
verteilung nicht bedarfsorientiert. Während Impfzen-
tren teilweise auf Impfstoffen sitzenbleiben, fehlen 
Vakzine in den Praxen, die unzuverlässig beliefert 
werden. Dies ist insbesondere für unsere Medizini-
schen Fachangestellten eine weitere Belastung neben 

der Umsetzung der Hygienestandards, der Bürokra-
tiebelastung und der Bewältigung der saisonbeding-
ten Infektwelle durch Nicht-Coronaviren. Mühsam 
vereinbarte und koordinierte Impftermine müssen 
dann wieder abgesagt und verschoben werden, oft-
mals bekommen die MFAs den Frust der Patient:in-
nen zu spüren. Des Weiteren haben wir in den Praxen 
erhebliche Personalausfälle durch Quarantänemaß-
nahmen oder Erkrankungen der Mitarbeiter:innen zu 
kompensieren. Und dabei von Wertschätzung durch 
die Politik keine Spur! Während steuerfreie Corona-
boni für Klinikangestellte in Höhe von einer Milliarde 
Euro ausgelobt werden, sollen die MFAs nach dem 
Willen der Politikverantwortlichen erneut leer ausge-
hen. Die Forderung einiger Politiker:innen, dass die 
Niedergelassenen diese Boni aus der eigenen Tasche 
bezahlen sollen, ist angesichts der miserablen Er-
gebnisse der letzten Honorarverhandlungen zynisch 
und angesichts unseres bereits zwei Jahre andauern-
den Kampfes gegen die Pandemie – und das unter 
Einsatz der eigenen Gesundheit – nicht akzeptabel. 
Ein wichtiger weiterer Aspekt betrifft die negativen 
Auswirkungen weniger der Corona-Infektionen selbst 
als vielmehr der Pandemiemaßnahmen. Hier waren 
die politisch Verantwortlichen lange auf dem einen 
Auge blind, und auch heute ist es noch so, dass die 
Interessen der Wirtschaft und allgemein der Erwach-
senenwille weitaus mehr Berücksichtigung finden als 
der der Kinder und Jugendlichen. Viele nationale und 
internationale Studien belegen eindrücklich und be-
klemmend, was die Pandemiebekämpfung unserem 
Nachwuchs angetan hat. Wahrscheinlich unaufholba-
re Bildungsverluste, biopsychosoziale Schäden bis hin 
zu einer dramatisch gestiegenen Rate an 
Suizidversuchen sind Fakt. 

Ich danke Ihnen und Ihren Mitarbeiter:innen sehr 
herzlich für den selbstlosen 
Einsatz im Kampf gegen die-
se medizinische und soziale 
Herausforderung! 
Bitte bleiben Sie gesund!
Mit herzlichen Grüßen,
Dr. Thomas Fischbach
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Neuigkeiten aufs Handy, Informationen nach Inter-
essensbereichen, Termine als aktive Nachricht: All das 
und noch viel mehr verbindet die neue App „bvkj.
DIREKT“, die bei Google Play und im App Store für 
alle Mitglieder unseres Verbandes bereit steht. Ein-
fach runterladen, und alle gewünschten Informatio-
nen werden Ihnen direkt auf dem Smartphone ange-
zeigt. Einfach, praktisch, flexibel – ein weiterer Schritt 
zu einer intensiveren internen Kommunikation.
Erfahrungsgemäß ist die Flut von Informationen, 
die uns täglich erreichen, kaum noch zu bewältigen. 
Das neue Medium unterstützt Sie nun dabei, den 
Überblick wiederzugewinnen. Hilfreiche Informatio-
nen für die tägliche Arbeit in der Praxis müssen nicht 
mehr mühsam zusammengesucht werden. Zum Bei-
spiel können Sie über die App neue Entwicklungen in 
den Bereichen Berufspolitik, Pädiatrie oder Honorar 
zeitnah verfolgen. 
Mit dem Download dieser neuen App können 
unsere Mitglieder also alle wichtigen Neuigkeiten 
des Verbandes direkt auf ihrem Smartphone lesen. 
Und nicht nur das: Der Berufsverband schafft damit 
die Möglichkeit, dass sich jeder Nutzer nach eigenem 
Gusto die Informationen selbst zusammenstellen 
kann.
Die App startet zunächst mit 19 Nachrichtenkanälen. 
Neben je einem Informationskanal des BVKJ-Bund 
und der BVKJ-Service GmbH wird jeder Landes-
verband eigene Nachrichten aus den Regionen auf 

Neue Nachrichten-App
einem eigenen Kanal verschicken. Die genaue Wahl 
der Kanäle und Nachrichten liegt jeweils in Händen 
des Nutzers, der die Zusammenstellung nach seinen 
Interessen filtert: Das geht ganz einfach durch An-
klicken und Haken-Setzen des gewünschten Kanals. 
Mit der neuen App bündelt der Verband seine wich-
tigen Nachrichten in einem Medium und kann sie 
rasch aktiv an die Mitglieder bringen. Die Nutzung 
von „bvkj.DIREKT“ ist denkbar einfach: Durch Scan-
nen des QR-Codes gelangen Sie zum richtigen Store 
und können die App auf dem eigenen Smartphone 
installieren. Alternativ geben Sie bei Google Play oder 
im App Store den Namen der App bei der Suche ein. 
Für die Registrierung benötigten Sie Ihre BVKJ-Mit-
gliedsnummer (steht in Pädinform über Ihrer Mailbox 
oder auf Ihrem Kontoauszug), die eigene LANR und 
Ihr Geburtsdatum. Nach der Registrierung können 
Sie die Kanäle wählen, von denen Sie Nachrichten 
und Informationen erhalten möchten. Diese Auswahl 
lässt sich jederzeit durch einfaches An- bzw. Abhaken 
ändern. Auch wenn das Smartphone mal gewechselt 
wird, bleibt der Kommunikationsweg via App erhal-
ten, denn beim Synchronisieren wird die App auto-
matisch auf dem neuen 
Gerät installiert.
Los geht`s: Willkommen 
bei „bvkj.DIREKT“!

Seite 2

Dr. Reinhard Bartezky 
Vorstandsmitglied BVKJ

Inhalt 
Dr. Thomas Fischbach, Grußwort Seite 1

Aus dem Verband Seite 2
 Neue Nachrichten-App

Politische Entwicklungen Seite 3-4
 Bericht aus dem Hauptstadtbüro

Wissenschaftliche Kooperationen Seite 4-6
 Stress bei Kinder- und Jugendmedizinern
 Neues aus dem MeKidS.best-Projekt
 Kinder in Deutschland - ,,KiD 0-3 2022"

Veranstaltungen, Fortbildungen Seite 7-9
 Fortbildungstermine 2022
 MFA-Trilogie: Prävention
 BVKJ Assistent:innenkongress

Selektivverträge und Versorgungsprojekte Seite 10-12
 NEUES zu den Selektivverträgen
PaedCompenda: onlinebasierte Weiterbildung 

Ihr Kontakt zum BVKJ Seite 13



Mitglieder-Newsletter Nr. 1-2022Politische Entwicklungen 

Seite 3

Zwischen der letzten Newsletter-Ausgabe und die-
ser liegen nicht ganz unwesentliche Ereignisse: eine 
Regierungsbildung und ein Koalitionsvertrag. Im 
politischen Berlin hat sich alles zurechtgeruckelt und 
die Ampel hat mit dem Regieren losgelegt. Über die 
bestimmenden Akteur:innen und die Inhalte des Ko-
alitionsvertrags berichtete ich ausführlich in unserer 
Verbandszeitschrift. So können Sie beispielsweise in 
der aktuellen Ausgabe meine Analyse „Koalitionsver-
trag – Was hält er für die Padiätrie bereit?“ nachlesen. 
Und auch wenn die Corona-Pandemie natürlich wei-
terhin das gesundheitspolitische Geschehen komplett 
dominiert, versuchen wir mit aller Kraft, auch andere 
berufspolitische Akzente zu setzen. Die Gespräche 
mit den Bundestagsabgeordneten sind bereits erfolg-
reich angelaufen.
In Sachen COVID-19 ist die Impfpflicht das Diskus-
sionsthema schlechthin. Unsere Position dazu ist 
klar. BVKJ-Präsident Fischbach hat sich erst unlängst 
dazu in der Ärztezeitung1 geäußert. Er kritisierte den 
anhaltenden Streit um die Umsetzung der Corona-
Teil-Impfpflicht: „Das ist eine Debatte zur Unzeit 
und Populismus pur.“ Das Argument Bayerns und 
Sachsens, es dürften im Zuge der Teil-Impfpflicht 
für Arztpraxen, Kliniken und Pflegeeinrichtungen 
keine Versorgungsengpässe entstehen, überzeuge 
ihn nicht, sagte der BVKJ-Präsident. „Mir kommt 
das eher vor wie ein Kotau gegenüber den Unein-
sichtigen der Gesundheitsbranche, weil einige dort 
drohen, den Beruf zu verlassen, sollte die Impfpflicht 
kommen.“ Grundsätzlich reiche eine Impfpflicht 
für einzelne Berufsgruppen aber nicht aus, „um die 
Pandemie hinter uns zu lassen“, zeigte sich Fischbach 
überzeugt. „Wir brauchen die allgemeine Impfpflicht, 
für die wir uns als Verband weiterhin klar ausspre-
chen.“ Zu viele über 60-Jährige seien noch ohne voll-
ständigen Impfschutz. Hinzu kämen etliche „stoische 
Impfverweigerer“. „Wie, bitte schön, wollen wir diese 
Gruppen über eine Teil-Impfpflicht für Ärzte, Pfleger 
und Krankenhausköche erreichen?“ Wer sich „selbst-
bestimmt“ gegen die Impfung ausspreche, müsse 
auch „selbstbestimmt die Folgen tragen“.
In einem gemeinsamen Aufruf mit dem Titel „Kom-
munikation des Strategiewechsels - jetzt“ 2  hat der 
BVKJ zusammen mit der Deutschen Gesellschaft 

Bericht aus dem Hauptstadtbüro von Anna Tiedtke
für Pädiatrische Infektiologie (DGPI), der Deutschen 
Gesellschaft für Krankenhaushygiene (DGKH) und 
der Deutschen Gesellschaft für Pädiatrische Kardio-
logie (DGPK) am 16. Februar 2022 die verantwort-
lichen Politiker:innen aufgefordert, der Bevölkerung 
die aktuelle Strategie der Pandemiebekämpfung zu 
erklären. Die Umsetzung einer "Protection"-Strate-
gie und die Abkehr von der "Containment"-Strategie 
müsse das Ziel sein. Unter anderem spricht man sich 
für eine Beendigung anlassloser Massentests, ins-
besondere in Schulen und KiTas, aus, da sie keinen 
erkennbaren Beitrag zur Eindämmung der Pandemie 
leisten würden.
Aus Hamburg gibt es aktuelle Erkenntnisse aus der 
COPSY-Studie des UKE, in der es um die Auswir-
kungen und Folgen der Corona-Pandemie auf die 
seelische Gesundheit und das Wohlbefinden von 
Kindern und Jugendlichen in Deutschland geht. Am 
9. Februar 2022 wurden die Ergebnisse der dritten
Befragungsrunde präsentiert3. Demnach haben sich
nach einer langen Phase der Belastung die Lebens-
qualität und das psychische Wohlbefinden der Kinder
und Jugendlichen im Herbst 2021 leicht verbessert 4.
Für den BVKJ hat zum Beispiel unsere stellvertreten-
de Bundespressesprecherin Dr. Tanja Brunnert die
Ergebnisse im NDR kommentiert 5.
Eine erfolgreiche kinderrechtliche Kooperation gibt
es mit dem Deutschen Kinderhilfswerk zu vermel-
den. Auf seine Initiative hin hat ein breites Bündnis
von 17 Organisationen und Verbänden am 10.
Februar 2022 mit einem Eckpunktepapier 6 die
Bundesregierung  aufgefordert, bei der Erarbeitung
des Nationalen Aktionsplans zur EU-Kindergarantie
eine Gesamtstrategie zur Bekämpfung der Kinderar-
mut in Deutschland auf den Weg zu bringen.
Angestoßen wurde diese Kooperation vom
Deutschen Kinderhilfswerk.
Mit dem AOK-Bundesverband und der Verbrau-
cherzentrale Bund hat der BVKJ im Rahmen seiner
Mitgliedschaft im Wissenschaftsbündnis DANK an
einem Policy Brief zum Thema „Kindermarketing für
Lebensmittel | Vorschlag zur Ausgestaltung der Wer-
bebeschränkung“ 7 mitgewirkt. Gemeinsam werden
zum Schutz von Kindern und Jugendlichen umfas-
sende Werbebeschränkungen für ungesunde Lebens-
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Linkbox 1. Bericht in der Ärztezeitung
2. Aufruf des BVKJ
3. Copsy-Studie Ergebnisse
4. Details zur Copsy-Studie
5. Dr. Tanja Brunnert NDR 
6.  Eckpunktepapier zur EU-Kinderganatie
7.  Ausgestaltung der Werbebeschränkung

Anna Tiedtke 
anna.tiedtke@uminfo.de

mittel gefordert. Influencer-Werbung für Ungesun-
des sollte die Bundesregierung komplett untersagen, 
heißt es in dem am 16. Februar 2022 vorgestellten 
Positionspapier. Für TV, Streaming und Radio spricht 
sich das Bündnis für ein Werbeverbot zwischen 6 und 
23 Uhr aus. Für Plakatwerbung sollte eine 100-Meter-
Bannmeile im Umkreis von Kitas, Schulen und Spiel-
plätzen gelten. Gesunde Lebensmittel, die die Emp-
fehlungen der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
erfüllen, sollen von den Verboten nicht betroffen sein. 
In Deutschland sind etwa 15 Prozent der Kinder und 
Jugendlichen in Deutschland übergewichtig, Tendenz 
steigend. SPD, Grüne und FDP hatten sich im Koali-

tionsvertrag darauf geeinigt, die an Kinder gerichtete 
Werbung für Lebensmittel mit einem hohen Zucker-, 
Fett- und Salzgehalt einzuschränken. Dr. Thomas 
Fischbach, Präsident des BVKJ, betont die Bedeutung 
des Vorhabens für die Kindergesundheit: „Schon vor 
Beginn der Corona-Pandemie war jedes siebte Kind 
in Deutschland übergewichtig. Seit etwa zwei Jahren 
beobachten wir in den Praxen einen deutlichen An-
stieg des Körpergewichts bei Kindern. Die Adipositas-
Epidemie ist geradezu eskaliert! Werbeverbote und 
die Förderung einer gesunden Ernährung sind daher 
wichtiger denn je.“

Mit der geplanten wissenschaftlichen Untersuchung 
im Rahmen meines Promotionsprojektes möchten 
wir die Stressbelastung bei Kinderärztinnen und 
-ärzten in Zusammenhang mit der Betreuung
und Versorgung ihrer Patient:innen erheben.

Mit Ihren persönlichen Erfahrungen und Bewertun-
gen bei der ärztlichen Versorgung in Ihrem klinischen 
Alltag leisten Sie einen großen Beitrag zu unserer Be-

Forschungsprojekt: Untersuchungen zum psychischen 
Stress bei Kinder- und Jugendmedizinern

fragung, die im Rahmen eines Forschungsprojektes 
des Lehrstuhls für Kinder- und Jugendpsychiatrie der 
Universität Witten/Herdecke erfolgt.

Den Link zur Befragung sowie weitere Informationen 
zu dem Forschungsprojekt finden Sie in der beige-
fügten Anlage des Newsletters.

Herzlichen Dank!

Infobox Louisa Thiekötter, im Namen der Projektgruppe
Lehrstuhl für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
der Universität Witten/
Herdecke - Prof. Dr. med. Fricke

Innovative Projekte in der Pädiatrie 
Machen Sie mit!
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https://www.aerztezeitung.de/Politik/Paediater-kritisieren-Gezerre-um-Teil-Impfpflicht-als-populistisch-426758.html
https://bvkj-store.fra1.digitaloceanspaces.com/files/Kommunikation_des_Strategiewechsels_jetzt_2_ba3d98ca55.pdf
https://www.uke.de/allgemein/presse/pressemitteilungen/detailseite_116483.html
https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=4024489
https://www.ndr.de/nachrichten/info/Langzeitstudie-Psychische-Belastung-fuer-Kinder-weiter-hoch,ndrinfo27786.html
https://www.krebshilfe.de/informieren/ueber-krebs/krebs-vorbeugen/krebspraeventionswoche/
https://www.bvkj.de/politik-und-presse/nachrichten/215-2022-02-10-umsetzung-der-eu-kindergarantie-breites-buendnis-fordert-ehrgeizige-gesamtstrategie-zur-bekaempfung-der-kinderarmut-in-deutschland
https://www.zdf.de/nachrichten/zdfheute-live/corona-maskenpflicht-schulen-video-100.html#xtor=CS5-21
https://www.krebshilfe.de/informieren/ueber-krebs/krebs-vorbeugen/krebspraeventionswoche/
https://www.dank-allianz.de/files/content/projekte/kindermarketing/2022-02-10_AOK_vzbv_DANK_policy-brief-kindermarketing_FINAL.pdf
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Zum Jahreswechsel startete im MeKidS.best Projekt die zweite Halbzeit der Datenerhebung in den betei-
ligten MeKidS.units und Praxen. Rückblickend auf das erste Jahr stellen die Auswirkungen der Pandemie 
sowohl die Praxen als auch das Projekt vor eine Herausforderung. Bereits das erste Jahr verdeutlicht, dass der 
klinische Alltag weit entfernt vom „normalen“ Alltag in den Praxen ist. Vorstellungsgründe, Sorgen, Wünsche 
und zum Teil Symptome der Patient:innen sind anders als noch vor der Pandemie. In Bezug auf den medizi-
nischen Kinderschutz sind zwei Dinge zu nennen: es wurden weniger Kinder im Gesundheitssystem gesehen 
und die Kinder, die gesehen wurden, haben neue Fragen aufgeworfen. Diesen Anforderungen stellen sich die 
Praxen seit der Pandemie. 

Neues aus dem MeKidS.best-Projekt 
Halbzeit im MeKidS.best-Projekt

Die konkrete Fall- und Netzwerkarbeit steht weiter-
hin im Vordergrund. Unterstützend fanden fünf 
Veranstaltungen des Projektes unter Beteiligung von 
Ärzt:innen und Medizinischen Fachangestellt:innen 
im Sommer und Herbst 2021 statt. Dazu zählten: eine 
Schulung für MFAs, zwei Workshops zum Thema Ge-
sprächsführung und zwei themenspezifische Inter-
visionen mit den Aspekten Häusliche Gewalt und 
Graubereiche zu Zeiten von Corona. Die Rückmel-
dungen aus den einzelnen Veranstaltungen waren 
durchweg positiv. Die Netzwerkarbeit wurde in einem 
ersten digitalen Treffen im Sommer 2021 von Vertre-
tungen aus Praxen, MekidS.units und Jugendämtern 
thematisiert. Der Wunsch nach einem Präsenztreffen, 
idealerweise mit weiteren im Kinderschutz beteiligten 
Akteuren:innen wurde bekräftigt. 

Um den Gedanken zu vertiefen, fand am 14. Januar 
2022 ein arbeitsgruppenübergreifendes Online-
Meeting statt, in dem die weitere Netzwerkarbeit 
mit den MeKidS.Praxen, den MeKidS.units und den 
teilnehmenden Jugendämtern in den Fokus rückte. 
Das große Ziel in diesem Jahr ist es, die Nachhaltig-
keit des Projektes durch Unterstützung beim Aufbau 
lokaler Netzwerkstrukturen zwischen Praxen, MekidS.
units und der Jugendhilfe zu fördern. 
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Dr. Antje Hammer 
antje.hammer@bvkj.de

Dr. Monica Naujoks 
Leitende Projektärztin

Dr. P.H. Andreas Plate 
Geschäftsführer & Rechtsanwalt

Infobox

Ansprechpartnerin Dr. Antje Hammer:
antje.hammer@bvkj.de

Weitere Informationen zum Projekt:
MeKidS.best-Website

1. MeKidS-Webinar

Darüber hinaus fand am 19. Januar 2022 das Webi-
nar „Verantwortungsgemeinschaft im Kinderschutz: 
Gesundheitssystem, Jugendhilfe und Justiz“ statt. 
In der Veranstaltung wurde die Zusammenarbeit an 
den Schnittstellen zwischen Medizin, Kinder- und 
Jugendhilfe und Justiz thematisiert und insbesondere 
die Rollen der Rechtsmedizin, des Jugendamtes und 
des Familiengerichts in der Verantwortungsgemein-
schaft aufgezeigt und diskutiert.

MeKidS.best wird vom Innovationsfonds gefördert. 
Für Fragen und Anregungen zum Projekt steht Ihnen 
Dr. Hammer als direkte Ansprechpartnerin im Projekt 
jederzeit gerne zur Verfügung.

mailto:antje.hammer%40bvkj.de?subject=
https://mekids-best.de/
https://mekids-best.de/kongress/webinar/
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Kinder in Deutschland – „KiD 0-3 2022“ 
Eine bundesweit repräsentative Befragung des Nationalen 
Zentrums Frühe Hilfen zur Situation und Versorgung von 
Familien mit kleinen Kindern
Was ist KiD 0-3? 
In den letzten zwei Jahren hat die Corona-Pandemie 
junge Familien stark belastet. Insbesondere die Maß-
nahmen zur Kontaktbeschränkung hatten zur Folge, 
dass Familien ihren Alltag über längere Zeiträume 
hinweg immer wieder umgestalten mussten. 

Dabei können Armut, beengte Wohnverhältnisse, 
Ein-Elternschaft oder psychische Probleme zu einem 
erhöhten Belastungsempfinden der Eltern, zu Exis-
tenzängsten, Stress und Partnerkonflikten beitragen. 
Um mehr darüber zu erfahren, wie es Familien geht, 
führt das „Nationale Zentrum Frühe Hilfen“ (NZFH) 
eine repräsentative Befragung von Familien in Kin-
der- und Jugendarztpraxen in ganz Deutschland 
durch: „Kinder in Deutschland – KiD 0-3 2022“. 

Was möchte das NZFH erreichen?
Das NZFH forscht zu frühkindlichen Entwicklungsbe-
dingungen in Familien und Gesellschaft. Es setzt sich 
für die Unterstützung von Fami-lien ein und leistet 
damit einen Beitrag zu Gesundheitsförderung und 
präventivem Kinderschutz. 

Vor sechs Jahren konnte das NZFH mithilfe vieler 
engagierter Kinder- und Jugendärzt:innen detaillierte 
Informationen über den Stand der psychosozialen 
Belastungen von ca. 8000 Familien mit 0-3-jährigen 
Kindern gewinnen. 

Angesichts der weitreichenden Auswirkungen der 
Corona-Pandemie erscheint eine Aktualisierung die-
ser Daten notwendig, um den Hilfebedarf belasteter 
Kinder und Familien, auch in der Folge von Corona, 

Linkbox 1. Anmeldung zur Studie:
www.house-of-research.de/teilnahme
2. Alle wichtigen Informationen zur Studie finden Sie hier: 
https://www.fruehehilfen.de/kid0-3

Sie haben Fragen oder wünschen weitere In-formationen? 
Kontaktieren Sie uns: Kid03@nzfh.de

zu erkennen.
Die Ergebnisse helfen dabei, die Versorgung von 
speziell belasteten Familien zu verbessern. 
Kinder- und Jugendarztpraxen als Studienzentren
Kinder- und Jugendärzt:innen sind sowohl fachliche 
Expert:innen als auch Vertrauenspersonen für Fami-
lien. Daher möchte das NZFH Sie und Ihre Praxis als 
eines von 250 Studienzentren gewinnen. 

Ihre Aufgaben sind dabei:
 Familien, die mit einem Kind zu einer U3 bis U7a-

Untersuchung erscheinen, zur Teilnahme an unserer 
Studie einzuladen.
 Einen kurzen Fragebogen zu Ihrer Einschätzung 

der Belastungssituation der jeweiligen Familie auszu-
füllen (ca. 3 Minuten pro Einschätzung). 
Sie erhalten eine Aufwandsentschädigung in Höhe 
von 60 Euro für jede erfolgreiche Teilnahme.

Machen Sie mit!
Wir hoffen auf eine große Beteiligung der Kinder- 
und Jugendärzt:innen. In den nächsten Wochen be-
ginnt die Rekrutierung durch das Forschungsinstitut 
House of Research. 

Durch Ihre Teilnahme an der KiD 0-3-Studie des 
NZFH tragen Sie maßgeblich zur Unterstützung von 
Familien mit kleinen Kindern bei.

Sind Sie bereits jetzt überzeugt? Dann melden Sie 
sich gerne direkt über den Link in der Box für die 
Studie an. Die Anmeldung ist unverbindlich und 
kann jederzeit widerrufen werden.  

Innovative Projekte in der Pädiatrie 
Machen Sie mit!

http://www.house-of-research.de/teilnahme
https://www.fruehehilfen.de/kid0-3
mailto:Kid03%40nzfh.de?subject=


Mitglieder-Newsletter Nr. 1-2022Veranstaltungen, Fortbildungen

Seite 7

Fortbildungstermine 2022
Online

 02.03.2022   Webinar Phimose: operativ vs. konservativ
Das Webinar zeigt Standpunkte und Behandlungsalternativen 
aus Sicht der Chirurgie und des niedergelassenen Pädiaters
 zu einem häufig auftretenden Schwerpunkt der Jungengesundheit. 
90 Minuten

Online
 08.03.2022  100 Minuten Abrechung

10 x 100 Minuten zu verschiedenen Themen rund um die 
Abrechnung
100 Minuten

Online
 09.03.2022   Webinar Kinderchirurgie

Im Webinar wird der Fokus unter anderem auf das akute Abdomen 
im Kindesalter, auf die konsercative Therapie der Appendizitis und 
das stumpfe Bauchtrauma gelegt.
90 Minuten

Präsenz
 18.-19.03.2022   Kompaktkurs Abrechnung Nürnberg

Neues und Bewährtes zum kniffligen Thema der Abrechnung. 
Ein Kurs für Praxisteams (1 Arzt+1MFA)
2 Tage

Präsenz
 18.-19.03.2022   Pädiatrie zum Anfassen  Rostock

Fortbildungsveranstaltung mit praktischen 
Übungen des LV Mecklenburg-Vorpommern 
2 Tage

Online
 23.03.2022   #follow BVKJ – effektiv Abrechnen

Betriebswirschaftliche und juristische Aspekte kompakt betrachtet, 
Vorträge für Arzt und MFA
3 Stunden  Weitere Termine in Planung

Online
 30.03.2022   MFA-Triologie - Schwierige Gesprächssituationen 

meistern ...
… rund um Hygiene, Gewicht, Impfen, Dokumente, Verdachtsprog-
nosen…
60 Minuten

Präsenz
 02.04.2022  Pädiatrie zum Anfassen  Worms

Fortbildungsveranstaltung des LV Rheinland-Pfalz und Saarland
1 Tag

Online
 06.04.2022   Webinar Jungenmedizin

Weitere Infos folgen in Kürze
90 Minuten

Präsenz
 22.-24.04.2022 & 20.-22.05.2022  Grundkurs Psychosmatik Stuttgart

an zwei Wochenenden wird es um Themen rund um die 
Psychosomatik gehen 
2 Wochenenden

Online
 11.05.2022   MFA-Triologie - Essstörungen

In diesem Webinar wird unter anderem das Krankheitsbild 
Adipositas betrachtet
60 Minuten

Präsenz
 13.-15.05.2022   Assistentenkongress  Hamburg

3-tägiger Kongress mit realitätsnahen Klinikkursen, 
aktuellen Vorträgen und Seminaren. Viele Möglichkeiten des 
Austauschs mit Referenten, Gleichgesinnten und Blick über 
den eigenen Klinikrand.
1 Tag Klinikkurs, 2 Tage Vorträge und Seminare

Präsenz
 17.-18.06.2022   Kinder- und Jugendärztetag  Berlin 

Hauptstadtkongress für Ärzte*Innen, praxisnahe Vorträge, 
griffige Seminarthemen und Symposien
2,5 Tage

Präsenz
 17.-18.06.2022   PraxisfieberLive Kongress  Berlin

Vorträge, Seminare und Networking speziell für MFA 
(parallel zum Kinder- und Jugendärztetag) 
1,5 Tage

Präsenz
 19.-20.06.2022   Kompaktkurs Abrechnung Berlin

Neues und Bewährtes zum kniffligen Thema der Abrechnung. 
Ein Kurs für Praxisteams (1 Arzt+1MFA)
2 Tage

Präsenz
 09.07.2022 Pädiatrie zum Anfassen   Erfurt

Fortbildungsveranstaltung mit praktischen Übungen
des LV Thüringen Erfurt
1 Tag

Kontakt:
Mielenforster Str. 2, 51069 Köln
Telefon: 0221 68909-26, 
Fax: 0221-68909-78
bvkj.kongress@uminfo.de
https://www.bvkj.de

Terminänderungen vorbehalten

Infobox

Besuchen Sie unsere Website unter:
www.bvkj.de/veranstaltungen

Wir senden Ihnen gern das Programm zur jeweiligen 
Veranstaltung, sobald dies vorliegt. 
Markieren Sie einfach die Veranstaltungen Ihrer Wahl.

Ich möchte Informationen zu den angekreuzten Fortbildungen 
an folgende Adresse: 

Name:

E-Mail:

Fax:

Senden Sie Ihre Auswahl an
Fax: 0221 68909 78

Fortbildungstermine
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MFA-Triologie: Prävention
T3 hemen in 3 Webinaren

Telefon: 0221-68 909-18
Fax: 0221-68 909 78
judith.rodig@uminfo.de

Anmeldung über  www.bvkj.de/veranstaltungen

Herr 

Straße

Telefon / Telefax

Praxis 

PLZ / Ort

weitere Person (Vorname/Name)

E-Mail

abweichende Rechnungsadresse

Frau Vorname / Name

15-16 Uhr
je 60 Minuten 
Gebühr: 20 Euro
(Webinare einzeln buchbar)

ganze Reihe: 50 Euro
 Mittwoch 21.9.22
psychische Belastungen

 Mittwoch, 30.3.22
 schwierige Gespräche  Mittwoch 11.5.22 

Adipositas

Anmeldeschluss jeweils 1 Tag 
vor Veranstaltungsbeginn. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt!

• Zugang zu diversen Persönlichkeiten finden
• Konfliktgespräche mit Eltern/Patient*innen meistern
• unangenehme Themen ansprechen
Egal ob es um Hygiene, empfohlene Impfungen, Verdachtsprognosen oder fehlende Dokumente geht - manche
Gespräche sind heikel und schnell wird aus einer Information ein Konflikt. Im Webinar wird aufgezeigt, wie Sie
Ihre schwierige Botschaft vermitteln und Widerstände reduzieren.
Andreas Schmid, Why! Agentur für Kommunikation, Dortmund

• Was sind psychische Belastungen?
• Wie äußern sich Stress und Belastungen bei Kindern und Jugendlichen?
• Was löst Druck aus?
Es werden verschiedene Ursachen für psychische Belastungen wie Leistungsdruck, soziale Ängste, Mobbing,
Isolation, familiäre Ursachen vorgestellt. Die verschiedenen Symptome werden umrissen und mit anderen wahr-
nehmbaren Anzeichen in Verbindung gebracht. Die Teilnehmer*innen erhalten Basiswissen zu den Besonderhei-
ten von Belastungsanzeichen bei Kindern- und Jugendlichen. Es werden Möglichkeiten erarbeitet, wie die Eltern
und Jugendlichen für die wahrgenommenen Symptome sensibilisiert werden, wo es Hilfsangebote gibt.
Stephanie Busch, Psychologin, Zentrum für Frühförderung, Köln

Wir danken den Firmen für die 
freundliche Unterstützung.

 30.3.22 Schwierige Gesprächssituationen meistern - Eltern und Patient*innen erreichen

 11.5.22 Adipositas

 21.9.22 Psychische Belastungen - wahrnehmen und reagieren

• Ursachen und aktuelle Daten
• Symptome, Krankheitsbild, Präventionsmaßnahmen
• neue therapeutische Möglichkeiten
Die Entwicklung ungünstiger Ernährungsweisen in der Kindheit spielt bei Adipositas eine Schlüsselrolle. Im Webinar
geht es vor allem um Strategien der Prävention ab dem frühen Kindesalter, aber auch die Therapie Betroffener.
Univ. Prof. Dr. Daniel Weghuber, Primar und Vorstand, Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde, Salzburg

MFA-Trilogie: Prävention
   3 Themen in 3 Webinaren
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save the date
BVKJ Assistentent:innenkongress, 13.-15. Mai 2022, Hamburg
Lange haben Sie Ihre Kolleginnen und Kollegen nicht 
zum persönlichen Austausch treffen können – der 
individuelle Austausch fehlt!  Die Räume der KV 
Hamburg stehen mit modernem Ambiente und allen 
technischen Voraussetzungen bereit, Sie willkommen 
zu heißen! 

Was erwartet Sie?
Freitag, 13.5.2022: Tag der Klinikkurse: Ganz nah an 
der Praxis werden in 4 Stunden Handgriffe, Tücken 
und Wissenswertes diverser Herausforderungen im 
Klinikalltag durch erfahrene Pädiater:innen vermittelt. 
Sie können zwei verschiedene Kurse hintereinander 
belegen. Mit mehr als 10 Kursthemen haben Sie die 
Qual der Wahl! 

Samstag, 14.5.2022: Vorträge und Seminare:  Wie 
funktioniert Fehlerkultur im Vergleich von Medizin 
und Luftfahrt? Wie kann man ohne Stethoskop er-
kennen,  ob ein Kind krank ist? Der Vormittag ist den 
altersabhängigen Differentialdiagnosen gewidmet. 
„Wie wollen wir in Zukunft arbeiten“, ist die Frage der 
Podiumsdiskussion, die  von Jessica Schlage, NDR, 
moderiert wird.   Die Hamburger Gesundheitssena-
torin Dr. Melanie Leonhard und der Vorsitzende der 
KV Hamburg John Afful diskutieren mit Fachärzt:in-
nen und Ärzt:innen in Weiterbildung über Zukunfts-
perspektiven für junge Mediziner:innen.
Nach der Mittagspause warten 35 verschiedene 

Seminare auf Sie! Suchen Sie sich 2 Themen zur 
Vertiefung aus. 

Sonntag, 15.5.2022: Seminare und Tele-Voting: Der 
Tag startet mit dem dritten Seminarblock. Je nach in-
dividuellem Interesse können Sie ein weiteres Semi-
nar belegen. Danach wird es interaktiv: Mit diversen 
Fragen werden die Teilnehmer:innen um Ihre Ein-
schätzung zu speziellen Sachverhalten gebeten. Per 
Voting stimmen Sie ab und erhalten von fachkundi-
ger Seite Feedback. Dieses Angebot deckt verschiede-
ne Bereiche  der Pädiatrie ab und stellt eine hervor-
ragende Vorbereitung auf Ihre Prüfung dar.

Nach der Arbeit ins Vergnügen
Damit das eingangs erwähnte Netzwerken nicht zu 
kurz kommt, können sich die Teilnehmer*innen auf 
ein Get-together am Freitag Abend und die traditio-
nelle Party am Samstag in der Kulturkirche Altona 
freuen!

Mit interaktiven Vorträgen, ausgewählten Fällen aus 
Klinik und Praxis sowie Kleingruppen-Kursen erwer-
ben Sie an 2,5 Tagen wertvolles Wissen und erweitern 
Ihren Erfahrungsschatz.
Das Orga Team freut sich auf Ihre Anmeldung 
unter: www.bvkj.de/veranstaltungen. 
Das vollständige Programm finden Sie ab Anfang 
März unter gleicher Adresse.

Ab sofort ist auch das Programm zum 
Kinder- und Jugendärztetag unter 
www.bvkj.de/veranstaltungen abrufbar 

und Anmeldungen möglich. Wir 

freuen uns auf Sie!

17.-18. Juni 2022

51. Kinder- und 
Jugendärztetag

Berlin

Kinder- und Jugendärztetag, 17.-18. Juni 2022, Berlin

http://www.bvkj.de/veranstaltungen
http://www.bvkj.de/veranstaltungen
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NEUES zu den Selektivverträgen

Die Testung kann zwischen dem 01.01.2022 – 
31.05.2022 insgesamt 3x je Versicherten erbracht und 
abgerechnet werden. Je Testung erhalten Sie eine 
Vergütung von 35,- €! 
Für die Leistungserbringung muss weder für Versi-
cherte noch für Leistungserbringer eine gesonderte 
Teilnahmeerklärung ausgefüllt werden. Lediglich die 
grundsätzliche Teilnahme am Hauptvertrag "GWQ - 
Clever für Kids" muss sowohl für die Versicherten als 
auch die Kinder- und Jugendärzt:innen erfüllt sein.
Bitte beachten Sie, dass die Abrechnung aufgrund 
der kurzfristigen Entwicklung dieser neuen Leistung 
erst als Nachtrag rückwirkend mit Q2-2022 erfolgen 
kann. Die HCMB wird die Leistung sowie eine rück-
wirkende Abrechnungsmöglichkeit mit dem nächsten 
Paed-Selekt-Update programmieren.
Für die Leistungserbringung geeignete Multi-Tests 
können Sie bspw. über den BVKJ-Shop beziehen 
www.bvkj-shop.de!

 AKTION: Rettung Ihres Honorars vor Verjährung - 
ca. ½ Mio. € !!!
Im August 2021 haben wir alle über HCMB abrech-
nenden Kinder- und Jugendärzt:innen (ca. 6.000), 
angeschrieben und sie gebeten mittels einer dem 
Anschreiben beigefügten Übersicht zu prüfen, ob 
sie alle erforderlichen Teilnahmeerklärungen zu den 
Selektivverträgen bei uns eingereicht haben. Auslöser 
für dieses Anschreiben war, dass bei der Erstellung 
der Abrechnung für das 1. Quartal 2021 bei HCMB 
aufgefallen war, dass eine Vielzahl von Leistungen 
abgerechnet wurde, ohne dass von den abrechnen-
den Kinder- und Jugendärzt:innen eine Teilnahme-
erklärung vorlag (insbesondere für die (Neu-)Ver-
träge mit der DAK und der BIG direkt gesund). Diese 
Leistungen konnten daher nicht an die jeweiligen 
Krankenkassen übermittelt werden und somit keine 
Auszahlung der Honorare erfolgen. Erfreulicherweise 
erreichten uns im Nachgang zu diesem Anschreiben 
zahlreiche noch ausstehende Teilnahmeerklärungen, 
sodass tausende Leistungen bereits als Nachträge 
gegenüber den Kostenträgern abgerechnet werden 

konnten. Da für das Abrechnungsquartal 4-2020 
mittlerweile die Verjährung von Leistungsansprü-
chen drohte, haben wir im Dezember 2021 nochmals 
ca. 2.400 Anschreiben an die Kinder- und Jugend-
ärzt:innen versandt, bei denen weiterhin Teilnahme-
erklärungen fehlten. Zusätzlich haben wir in unseren 
BVKJ-Newsletterbeiträgen auf die Thematik hinge-
wiesen. 

Durch die Aussendungs-Aktion ist es uns gelungen 
eine Vielzahl an Vertragsteilnehmer:innen vor Ende 
der Verjährungsfrist zu erreichen. Insgesamt wurden 
seit August 2021 mehr als 16.000 Teilnahmeerklärun-
gen erfasst, wodurch wir ca. eine halbe Million Euro 
seit Quartal 4-2020 erwirtschaftetes Honorar vor 
der Verjährung retten konnten. Teilnahmeerklärun-
gen, die uns nach dem in unserem Anschreiben aus 
12/2021 genannten Stichtag 10.01.2022 erreicht 
haben, können erst für das Abrechnungsquartal 
1-2022 berücksichtigt werden, da die Abrechnungs-
läufe zwischen HCMB und den Krankenkassen 
automatisiert zu fixen Terminen erfolgen.

Wir bedanken uns für Ihre konstruktiven Hinweise 
und Verbesserungsvorschläge die uns auf allen 
Kanälen erreichen und uns helfen gemeinsam 
unsere Systeme stetig zu verbessern. Im Laufe 
dieses Jahres werden wir einen Abgleich sowohl auf 
Praxis-Stammdaten als auch auf Selektivvertrags-
Teilnahme in das Abrechnungssystem Paed-Selekt 
implementieren (Import Ihrer persönlichen Stamm-
daten sowie Ihres HCMB-Arztteilnahmeregisters), 
sodass Sie – sofern Ihre Teilnahme für einen Vertrag 
nicht bei uns registriert ist – direkt bei Einschrei-
bung eines Versicherten in den jeweiligen Vertrag in 
Paed-Selekt über fehlende Arzt-Teilnahmeerklärun-
gen informiert werden und gegebenenfalls fehlen-
de Teilnahmeerklärungen kurzfristig nachreichen 
können, so dass keine Leistungen verloren gehen. 
Diese Funktion wird voraussichtlich ab der zweiten 
Jahreshälfte 2022 zur Verfügung stehen. 

GWQ-Clever für Kids-Vertrag - Point-of-Care Modulvertrag (RSV, Adeno-V, Influenza A+B) 
Ab sofort haben Sie die Möglichkeit, teilnehmende Versicherte des GWQ-Clever für Kids-Vertrages mittels 
Kombitest auf RSV, Adenoviren und Influenza A+B zu testen. Wir hoffen, dass zeitnah weitere Kostenträger folgen.

https://www.bvkj-shop.de/
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Die Teilnahmeformulare für die Selektivverträge 
erhalten Sie im HCMB-Abrechnungsportal über den 
Menüpunkt „Downloads“, in PädInform über den 
Ordner Krankenkassenverträge oder auch gesam-
melt auf Anfrage von unserem Serviceteam in der 
BVKJ-Service GmbH (bvkjservicegmbh@uminfo.de 
oder Tel. 0221-68909-27 oder -28).

 Verlängerung der HCMB-Abrechnungsfrist von 
10 Kalendertagen auf 3 Wochen (21 Tage)!
Gerne kommen wir dem Ihrerseits mehrfach 
geäußerten Wunsch nach und weiten die Frist für 
die HCMB-Quartalsabrechnung aus. Bis dato 
musste die HCMB-Quartalsabrechnung innerhalb 
von 10 Kalendertagen nach dem Quartalswechsel 
hochgeladen werden. Ab der nächsten Abrechnung 
(Abrechnungsquartal 1-2022) haben Sie 3 Wochen 
Zeit (21 Tage) Ihre Paed-Selekt-Abrechnung zu 
erstellen und in das HCMB-Abrechnungsportal 
hochzuladen.

 BKK Starke Kids Vertrag – Arztwechsel durch 
die Versicherten
Da es immer wieder zu Rückfragen kommt, wie ein 
Arztwechsel durch die Versicherten im Rahmen des 
BKK Starke Kids-Vertrages anzuzeigen ist, möchten 
wir Sie nochmals informieren, dass bei Arztwechsel 
innerhalb des BKK Starke Kids-Vertrages keine 
Vertragskündigung des Versicherten nötig ist, 
sondern lediglich eine Neueinschreibung durch 
die weiterbehandelnde Praxis erfolgen muss (Feld 
Arztwechsel auf der Versichertenteilnahmeerklärung 
ankreuzen!). Die Änderung der Versichertenteilnahme 
wird dann im vertragsbezogenen Teilnehmerverzeich-
nis veröffentlicht. Wir empfehlen daher den regel-
mäßigen Import Ihrer Vertragsteilnehmerverzeich-
nisse in das Abrechnungssystem Paed-Selekt, damit 
Ihnen Änderungen direkt über Ihr Abrechnungssys-
tem angezeigt werden können. Eine Anleitung für 
den Import von Teilnehmerverzeichnissen in 
das Abrechnungssystem Paed-Selekt finden Sie 
im HCMB-Abrechnungsportal über den 
Menüpunkt „Downloads“.

Strukturierte, onlinebasierte Weiterbildung zur Fachärztin/
zum Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin in der 
ambulanten Pädiatrie

Linkbox 1. Weitere Informationen finden Sie auf der Website: 
https://www.paedcompenda.de/

2. Ihre Fragen beantworten wir gerne: paedcompenda-bvkjs@uminfo.de

In PaedCompenda ist der für die eigenständige Tätigkeit nötige Wissensstand der ambulanten Pädiatrie in 
sogenannten Anvertraubaren Professionellen Tätigkeiten (APT) zusammengefasst. Innerhalb dieser APTs 
bestehen zudem Verlinkungen zum „Handbuch der pädiatrischen Grundversorgung“ (2. Auflage 2020).

Anvertraubar heißt: Wissenstand und Fertigkeiten erlauben es den Ärzt:innen alleinverantwortlich, wenn auch 
mit den Weiterbilder:innen im Hintergrund, diese Tätigkeit auszuführen. 

Anvertraubar heißt dabei auch: Die Ärzt:innen in Weiterbildung kennen die Grenzen ihres eigenständigen Handelns. 

Damit Sie als Weiterbilder:in PaedCompenda nutzen können, ist Voraussetzung, dass auch Ihre Ärzt:in in Weiter-
bildung sich auf der Plattform anmeldet. Nur so können wir Sie im System zuordnen und Sie können zu den ge-
meinsam ausgewählten Tätigkeiten, die Sie in der Praxis beobachtet haben, strukturiertes Feedback geben. Dadurch 
generiert Ihre Ärzt:in in Weiterbildung den größtmöglichen Lerneffekt für ihr praktisches Handeln.

mailto:bvkjservicegmbh%40uminfo.de?subject=
https://www.paedcompenda.de/
mailto:paedcompenda-bvkjs%40uminfo.de?subject=


Ihr BVKJ-Onlineshop

www.bvkj-shop.de

BVKJ-Service GmbHBVKJ-Service GmbH
Mielenforster Straße 4Mielenforster Straße 4
51069 Köln51069 Köln
Tel: +49 (0) 221-68909-0
E-Mail: bvkjservicegmbh@uminfo.de

1 Neuauflage UV-GOÄ-Fibel

2 Coronaschutz-Artikel

BVKJ-Broschüren & Flyer

Artikel für die Kleinen

Medizinische Geräte5

4

3

Neues Point of Care System:

Standard F200 

Wir arbeiten am Shop...

Ab März im neuen Design!



Mitglieder-Newsletter Nr. 1-2022

Seite 13

Mitglieder-Newsletter Nr. 3-2021

Präsident des BVKJ e.V.
Dr. med. Thomas Fischbach 
Tel.: 0221-68909-36 
E-Mail: nicole.beyer@uminfo.de

Vizepräsidentin des BVKJ e.V.
Angela Schütze-Buchholz
E-Mail: angela.schuetze@uminfo.de

Vizepräsident des BVKJ e.V.
Dr. med. Stefan Renz
E-Mail: stefan.renz@uminfo.de

Geschäftsführer und Rechtsanwalt 
des BVKJ e.V. 
Dr. Andreas Plate
E-Mail: andreas.plate@uminfo.de

Sprecher des Honorarausschusses 
des BVKJ e. V. 
Dr. med. Reinhard Bartezky
E-Mail: reinhard.bartezky@uminfo.de

Redaktion „Kinder- und Jugendarzt" 
(Berufsthemen, BVKJ Aktuell und Magazin)
Prof. Dr. Ronald Schmid
praxis@schmid-altoetting.de
Christa Becker
E-Mail: becker@kon-texte.de

Redaktion „Kinder- und Jugendarzt" 
(Fortbildung)
Prof. Dr. Hans-Iko Huppertz
E-Mail: hans-iko.huppertz@klinikum-
bremen-mitte.de (federführend)
Prof. Dr. Florian Heinen
E-Mail: florian.heinen@med.uni-
muenchen.de
Prof. Dr. Peter H. Höger
E-Mail: p.hoeger@kkh-willhelmstifl.de
Prof. Dr. Klaus-Michael Keller
E-Mail: klaus-michael.keller@helios-
kliniken.de

Sie finden die Kontaktdaten sämtlicher 
Funktionsträger des BVKJ unter:
www.bvkj.de/verband/ausschuesse-und-
beauftragte

BVKJ Service GmbH 
Mielenforster Str. 4, 51069 Köln 
Wir sind für Sie erreichbar:
Mo.-Do. 9.00-16.00 Uhr, Fr. 9.00-14.00 Uhr 
Geschäftsführerin: Anke Emgenbroich
Tel.: 0221 68909 24 
E-Mail: anke.emgenbroich@uminfo.de
Service-Team
Tel.: 0221 68 909 -27 / -28
E-Mail: bvkjservicegmbh@uminfo.de

Weitere Kontaktdaten
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Wir sind für Sie erreichbar:
Mo. - Do. 9.00 - 16.00 Uhr
Fr. 9.00 - 14.00 Uhr

BVKJ - Berufsverband der Kinder-
und Jugendärzte e.V.
Mielenforster Straße 2 
51069 Köln 
Telefon: + 49 (0) 221 68909-0 
Fax: + 49 (0) 221 683204 
E-Mail: bvkj.buero@uminfo.de

Impressum
ViSdP: Dr. Thomas Fischbach
Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte e. V. 
Mielenforster Straße 2, 51069 Köln
www.bvkj.de

Ihr Kontakt zu uns
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